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Für das Areal Kreuzstrasse stehen grosse Sanierungen 
oder Neubauten an. Die jetzigen Gebäude sind in die 
Jahre gekommen. Sie entsprechen den zeitgemässen 
Anforderungen nicht mehr und müssen saniert werden. 

Für die Arealentwicklung Kreuzstrasse hat der Regie-
rungsrat eine Testplanung durchgeführt. Diese kam zum 
Schluss, dass die Anforderungen erfüllt sind und ein 
Sicherheitskompetenzzentrum auf jenem Areal mit Kos-
ten von rund 150 Millionen Franken abgebildet werden 
kann.

Eine Delegation aller Landratsfraktionen unter der Füh-
rung der FDP monierte, dass es bei der vorliegenden 
Planung aber an Szenarien und Varianten sowie nach-
vollziehbaren Entscheidungsgrundlagen mangele. Dank 
eines Fragenkatalogs sowie konstruktiven Gesprächen 
mit dem Gesamtregierungsrat ist es gelungen, die weitere 
Planung auf eine neue – bisher im Kanton nicht gelebte – 
Basis zu stellen. Bei einem Projekt in dieser Grösse und 
Tragweite ist es nötig, den Fächer auszuweiten.

Folglich sollen Szenarien mit verschiedenen Nutzungs-
Clustern defi niert, miteinander verglichen und bewertet 
werden. Der Fokus liegt nicht auf der räumlichen Dar-
stellung, sondern auf ökonomischen und betriebsorga-
nisatorischen Aspekten. Die Landratsmitglieder werden 
in dieser Phase mittels Workshops und Themenabenden 
in die Entscheidungsfi ndung einbezogen.

Bei Grossprojekten sollen künftig also neue Wege 
beschritten werden, um ein optimales Ergebnis zu erzie-
len. Mit dem gewählten Vorgehen der Regierung ist dies 
gegeben und wird auch von der FDP begrüsst.

Planung Kreuzstrasse: Breit 

abgestützt und mit tragfähigem

Fundament

Landrat FDP Hergiswil
Remo Zberg 

Vor genau 14 Tagen hatt en wir an dieser Stelle über die 
strategische Vermögens- und Cash-Flow-Planung als 
wesentlichen strategischen Ansatz berichtet. Ein Ergebnis 
dieser Planung ist sicherlich, das Vermögen stärker inter-
nati onal zu diversifi zieren. Das gilt sowohl für das liquide 
als auch für das illiquide Vermögen. Im Bereich des liquiden 
Vermögens (und je nach Höhe dieses Vermögens) sind die  
Wirtschaft sregionen auf dieser Welt durch entsprechende 
Anlagen zu berücksichti gen. Sehr gute Vermögensverwal-
ter werden hierzu geeignete Vorschläge unterbreiten. Eine 
gute Mischung aus ETFs (ETFs = Indexfonds mit physisch 
hinterlegten Akti en, in der Regel sehr kostengünsti g) und 
Direktanlagen sind sicherlich empfehlenswert. Bei Bank-
guthaben ist auf eine gute Auswahl bonitätsstarker Banken 
zu achten und es sind auch mehrere Banken auszuwählen. 
Im Fall einer Finanzkrise sind Guthaben bei Banken sicher-
lich als Erstes gefährdet.

Auch bei illiquiden Anlagen, insbesondere im Bereich der 
Immobilieninvesti ti onen, ist je nach Grösse des Immobi-
lienvermögens auch eine gesunde Mischung im Bereich 
der Wohn- und Gewerbeimmobilien und der Internati o-
nalität zu achten. In einigen Ländern bzw. Wirtschaft sre-
gionen sind die Preise allerdings derart stark angesti egen, 
dass über einen Verkauf nachgedacht werden kann. Aus 
unserer Sicht sind weiterhin von Interesse Immobilien in 
ausgewählten Regionen in der Schweiz, Österreich, Gross-
britannien, Irland & USA. Osteuropäische Länder ebenfalls, 
aber mit höherem Risiko verbunden. Für sehr interessant 
und lohnenswert halten wir den Markt der Ferienimmobi-
lien auf den Balearen. Unser Team vor Ort erleichtert hier 
auch den Zugang.
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